
der herrschenden pragmatischen Betrieb- arbeitung gemeindlicher Leitbildarbeit und
amkeıt und selbstgenügsamen Bestands- pastoraler Planung geschieht 1M Hinblick
verwaltung ZU.  — Kritik und Provokation. J auTt den gewählten Ansatz e1INer „M1SS10ONAarl-
gentlich 1nNe Wohltat! schen Gemeindeentwicklung‘“.
Was ber ist damıt gemeınt, WeNn Giott Als Kritik ist wohl anzumerken, daß der e1n-
1Ns Zentrum FÜCKT: diese rage stellt sıch, sk1izzierte theologische Ansatz doch
welches (kirchliche) Handeln i1st amı wirk- sehr stark elıner Beschränkung der Per-
liıch angeleitet? Der Sendungsauftrag 1st e1- spektive aut diıe Grundfunktion der Verkün-
gentlich eın Rettungsauftrag! Da Mensch digung führt, dalß erstaunlich weni1g p-
und Welt als grundsätzlich „Verlorene“ lıtisch-gesellschaftsbezogene Themen e1IN-
s1e. bedürfen S1e der „ew1gkeitlichen Ret- ließen, Ja dıe Dıakonie insgesamt der aSTtO-
tung  66 durch die „evangelistische erkundı- ral schler nebengeordnet wird (vgl Lwa
gung  06 des „seelenrettenden Glaubens  66 (64) 244 I6 Auch sSind manche der praktischen
Evangelısation 1 Sinne VO.  - Verkündigung Anregungen wohl 1U  ar für Erweckungsbe-
ist der zentrale Auftrag der Kirche, denn dıe we wirklich nachvollziehbar, WwW1e Lwa
„eigentliche Not des Menschen 1st selne Lebensübergaben der d1ıe Abhaltung VO  z

Ewigkeitsnot“ (66) Der Missionsbefehl Straßenpredigten.
(Mt 2 9 19) WwIrd Somı1t Z durchgängigen Dennoch WITrd wohl 1n der VO Uuti0Or be-
roten en, insbesondere uch für die de schriebenen und geforderten Entflechtung
facto bestehende Dıasporasıtuation der des gegenwärtigen Ämterbündels 1mM
T1Sten untfer der Scheindecke der allge- des Pfarrers un: 1M Ernstnehmen der Sub-
meınen Volkskirche. jekthaftigkeit und Verantwortlichkeit der
Nun, selbhst WenNnn INa  - das konfessionstypi- Gläubigen eın künftiger Weg suchen SEe1IN.
sche Vokabular berücksichtigt, Sind doch Herbert Schustereder, alzburg

solch eliner Weltsicht Zweifel anzumel-
den Das gerichtliche „Nein“ Ottes den Lebensgeschichtenaktuellen Absurditäten der Welt ist N-
über bürgerlicher Heilsgewißheit ec Andreas Heller Therese er Olıvaa
verkündet, ber das Anbrechen des Reiches Wıebel-Fanderl (Hrsg.), Relıgion und ag
ottes schier VO  = der Verkündigung des Interdisziplinäre eıtraäage elıner Sozlalge-
Evangelıums abhängıg machen, führt schichte des Katholizismus 1n lebensge-

wel1lt. schichtlichen Aufzeichnungen, Boöhlau Ver-
DiIie daran anschließenden praktiıschen Ka- lag, 1en-Köln 1990, SO Se1iten

pıte. kreisen die Trage, W1€e INa  - heute Mıt der ede VO „katholischen Milieu“
Aaus der S1ituatıiıon der pfarrerzentrierten WwIrd auft den Tatbestand abgehoben, daß eın
Versorgungspastoral ausbrechen kann. IIıe weltanschauliches Syndrom VO  5 Vorstellun-
Lösung besteht 1n der Heranbildung elıner gen und Praktiken VO.  - Irüh vermittelt
verantwortlichen Mitarbeitergemeinschaft. un lebensprägsam wurde, WOLaUuUus 1NnNe
Dıese Übertragung wirklicher und nıcht NUur eigene (Sub-)K  ultur erwuchs. elıgıon War

verwaltender Amtsfunktionen aut Menschen (und ıst teilweise noch) darın e1n selhstver-
der Gemeinde egründe sıch 1ın der 11 ständlicher Bestandteil des Alltags. och
schen, durch die Reformation War ErTEUETI- weilche elıgıon handelt sıch dabel?
ten, ber TST noch 1NSs Werk setzenden |)ieser rage nach der elıgıon der einfa-
35  ur der Gläubigen SE alSs „KönNI1gl1- hen eute nachzugehen un! Üüber S1Ee nahe-
her Priesterschafit‘‘. Wıe kann diese erreicht Au{fschlüsse gewıinnen, ist Anliegen
werden? dieses Buches Es besteht überwlegend A US

Als Schlüssel dazu dient die Vorbereitung Beıtragen, die anhand VO  . autoblographi-
dieser Menschen ÜE 1ne gemeindeeige- schen Aufzeichnungen versuchen, Aspekte

Tfortlaufende Mitarbeiterschulung. Soge- der Alltagsrelıglosıtät rekonstruleren. Da
nanntfie 112 Kurse“ Sind wöchentliche geht beisplelsweise die Bedeutung des
Treffen wel Stunden wel Jahre hin- Schutzengelglaubens und der Heıilıgenver-
durch, bel denen qalle Fragen des aubens ehrung. der Wiıe wurde cdie Miıinıstranten-
un! der pastoralen Aufgaben Z  = Sprache e1t erlebht? elchen Stellenwert hatte das
kommen. Auch die daran anschließende Be- Erntedanktfest 1mM dörflichen Leben? Welche
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Vorstellungen elıtfeien die rel1g1öse EirZ1e- Welches Ehepaar gilt nach heutigem Kar-
hung? Umrahmt werden diese sehr chenrec 1U als eın katholisch? Z wel
ıllustratıiven eıträge VO Grundsatzarti- praktizierende Katholiken, praktizıerender
keln, 1n denen der theoretische Rahmen für Katholik VO Glauben abgefallener Ka-
den ın diıesem uch gewä.  en methodischen tholik, praktizierender ol 1M HKOor=
nsatz grundgelegt und abschließend auft malakt VO  5 der ırche abgefallener Katho-
selne Ergiebigkeit für dıe Katholizismusfor- lik, wel VO. G lauben abgefallene Katholi1-
schung hın ausgewerte wıird Wem elnNer ken oder wel 1mM Formalakt VO. der Kirche
„Theologie des Volkes Exeler) gelegen abgefallene Katholiken? Die Autorın plä-
1St, dem sel die Lektüre dieses interessanten diert angesichts der Rechtslage für das
Sammelbandes sehr emp({iohlen. „Modell einer gestufiten Sakramentalität“.

amı WwAare die katholische ırche VO.Norbert e  e) AaaderDaorn
„Dilemma befreit, eıinen getauften, ber be-
kennenden Ungläubigen entweder ZU. Sa-Fragezeichen ZULLC kirc  ıchen Trauung krament zwıngen oder iıhm das Sakra-

Sabıne emel, Kirchliche Irauung unNneTr- ment und damıt das Recht auf ıne gültige
läßliche Pflicht für die Ehe des katholischen Ehe verweigern“ emels Untersu-
Christen?, Verlag Kohlhammer, chung, ıne typısch deutsche Dıssertation,
gart Berlin Köln 1993, 350) Seiten ist mi1t zahlreichen, oft sehr ausführlichen

Fußnoten versehen er belastet). KritischMan mag als ungewöhnlich betrachten,
WEenNnn 1mM Titel elINer Dissertation (Eiıchstätt anzumerken ist auch, daß die Autorın dem

elıner kirchenrechtlichen obendrein, atier1ıa reichen uch keın ach- und
Namenregister beigefügt hat, eın 1m Compu-eiın Fragezeichen vorkommt. Wer sich Je- terzeitalter unerklärliches Versäumnıs.doch jemals mit der Materıe „Kirchliche

Knut Walf, NımegenTrauung“ näher befaßt hat, wird gemerkt
en, daß 100828  - hınter mehrere Bestimmun-
gen des e1ıt 193833 geltenden katholischen Zur europälischen Filmkunst
Eherechts Fragezeichen seizen muß 1 D)e-

Mıchael Kuhn Johan Hahn Henkmels gründliche Untersuchung der (ze-
schichte der kirchlichen Eheschließungs- Hoekstra (HrsSg.), ınter den ugen eın eige-

1165 1ıld. ılm und Spirıtualität, Benzi1ıgerform (etwa 100 Seiten) WwW1e des geltenden Verlag, Zürich 1991, 348 SeitenRechtes bietet erstaunlich zahlreiche Infor-
matıonen. Ausgezeichnet ıst Demels Dar- Dieser and 1st eın substantieller Beıtrag

Thematik der Inkulturation. Holländi-stellung des Bedeutungswandels der S0g
klandestinen Ehe (heimliche hen hne sche, belgische un:! eutische Autoren, heo-
Zeugen bzw kirchliches Aufgebot, ohne Za logen und Filmfachleute beschäftigen ıch

intens1v mi1ıt dem Medium ılm S1e konzen-stımmung der Eiltern Luther], SOg (Gew1lSs-
sensehe und nunmehr geheime Eihe- trıeren ihren Blıck auf diıe europäische m-

kunst und stellen wel Fiılme des deutschenschließung). Noch wichtiger aber ist die
Krorterung der geltenden sogenannten Reg1isseurs Wım enders ın den Mittel-
Formpfi—dlicht. Dabei kommt Demel auftf Pro- punkt

In einem ersten e1l WwIrd eın Überblick übereme sprechen, dıie weıt über das Ehe-
recht hinausreichen. Insbesondere iıhre Dar- das Filmschaffen rel1g1Ös orlentlerter ilm-
stellung des Kirchenaustritts als Formalakt reg1sseure gegeben SOWI1E 1ıne nalyseme-
(an erstier Stelle NN 1st ausgezeıichnet thode filmıischer Werke vorgelegt. In einem
und nuancılert —- Ihrer Meınung ulturtheoretischen Beıtrag SETIZ sich Syl-
nach befinden sich VO  =) der katholischen vaın de Bleeckere m1T dem ı1lmmedium AaUuS-

Kırche Abgefallene nach der geltenden einander, das der abendländischen TAadlı-
Rechtslage hinsiıchtlich der Eheschließungs- tıon elıner Ideenphilosophie und der allge-
form VOL dem Trıenter Konzil, ihre meılınen Vorstellung der Aufklärung, die 1n
hen S1Nd auch kırchlich gültig, selbst WelNn westeuropäischen Sprachen nıcht 1U  ar als
dıe Eheschließung 99 Hause, 1M arten, 1M Zeılitalter der Vernunft, sondern des Lichtes
Wald der SONStTWO 1n Trauter Zwelsamkeıt bezeichnet WIrd, gegenüberstellt. Auch der
der 1M else1ın anderer stattfindet‘ Fı  53 hat mıiıt Licht tun, jedoch soll dieses
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